
Zeitschrift: Berner Rundschau : Halbmonatsschrift für Dichtung, Theater, Musik
und bildende Kunst in der Schweiz

Herausgeber: Franz Otto Schmid

Band: 1 (1906-1907)

Heft: 12

Artikel: Nach Sonnenuntergang

Autor: Beetschen, Alfred

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-748255

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-748255
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 12. Bern, 31. Januar 1307. I. Jahrgang.

Halbmonatsschrift für Dichtung, Theater, Musik
und bildende Kunst in der Schweiz.

Naeb Sonnenuntergang.

flock einmal kübt cler purpurltrskl
ves linkenclen Celtirns clen Nain:
Lin lektes Glutin — mil einem Mal

Nullt M in vämmerglsn? 6as Tal:
Uncl clu bill ganL mit äir allein.

ver Nmlel Niecl, lo lchmel^enct weich.

Milcht lich mit Clochen wie äas klingt I

ves Moncles Sichel, lilbergleich,

Schlägt Lunken aus äem äunkeln Seich

3et?t, — ilt's à Nachtigall, ctie lingt?
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Lrsu Lebnluckt lingt ^um karlenklang
Mr Lauberliecl: ckas rübrt ans Hers.

Elübwürmcken lprübn cken weg entlang,

vir M lo wunckerlam, so bang, —
Ilt's Stück, was ckick bewegt? ist's Lckmera?

vie klänge leis im wincl vergebn

vs packt es click mit Allgewalt:
Ls ilt. bei Lternenlickt belebn,

vein beben ein Lurneigegebn,

Lin kornltob, cler im wslcl verballt.

lllkreö Seetlckien.

Über das Erhalten von Altertümern.
Von Heinrich Wölfflin.

ie kommt es eigentlich? Nie ist eifriger alte Kunst
gesammelt worden als in den letzten Jahrzehnten,
große Museen sind entstanden, es ist Anstandssache

geworden, von Kunstgeschichte etwas zu wissen oder

wenigstens die „Stile" unterscheiden zu können, und
nie hat doch der allgemeine Geschmack tiefer gestanden als eben in den

letzten dreißig oder fünfzig Jahren. Einzelne Menschen von vorzüglicher
künstlerischer Kultur gab es natürlich immer,. selbstverständlich, aber von
der Durchschnittsempfindung für ästhetische Dinge wird jetzt geurteilt,
sie sei so barbarisch gewesen wie seit tausend Jahren nicht mehr, und
das ist keine allzustarke Übertreibung. Woher käme sonst die nackte

374


	Nach Sonnenuntergang

